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Vorwort

Prüfstandsversuche sind aus der heutigen Entwicklung von technischen Produkten nicht wegzudenken. 
Ganz gleich, ob es sich um hochtechnisierte Produkte handelt, wie zum Beispiel Flugzeuge oder Autos oder 
eher Gegenstände des Alltags wie zum Beispiel Fahrräder und Tabletcomputer oder Küchenmaschinen – alle 
diese Erzeugnisse werden auf Prüfständen getestet. Mit Prüfstandsversuchen soll die Gebrauchstauglichkeit 
des Erzeugnisses unter den verschiedensten Einsatzbedingungen sichergestellt werden. In den Versuchen 
werden die Eigenschaften des Erzeugnisses und deren Komponenten getestet, um Funktion und Haltbarkeit 
nachzuweisen.

Treiber dieses Prozesses sind einerseits Anforderungen aus Regelwerken und Normen, die verbindlich für 
den Hersteller sind. Ein Beispiel hierfür sind Erzeugnisprüfungen, wie z. B. Festigkeitsprüfung von Fahrzeug-
rädern. Andererseits sind Hersteller und Betreiber interessiert, Produkteigenschaften zu verbessern, um Qua-
litätsversprechen einzulösen und die Marktposition des Produktes und des Unternehmens zu stärken. Forde-
rung nach immer kürzeren Entwicklungszeiten bei hoher Qualität stoßen einen Prozess an, in dem Versuche 
den Entwicklungsprozess und darüber hinaus auch die Nutzung des Produktes begleiten. Als Beispiel hierfür 
können Akustiktests für das Fahrzeuginterieur gelten. Sowohl die Anforderungen aus den Regelwerken als 
auch die entwicklungsbegleitenden Versuche führen zu der häufig nicht widerspruchsfreien Forderung nach 
aussagekräftigen, schnellen und preiswerten Ergebnissen aus Prüfstandsversuchen.

Aus der Vielfalt von Anforderungen einerseits und Produkten andererseits resultiert ein breites Spektrum von 
Prüfständen zur Produkterprobung. Den „Universal-Prüfstand“ gibt es also nicht, sondern für jeden Anwen-
dungsfall den darauf abgestimmten Prüfstandsversuch. Dabei ist der Bau und Betrieb von Prüfständen ein 
hochgradig interdisziplinäres Feld, in dem sich der klassische Maschinenbau mit der Elektrotechnik, Sensorik 
und Messdatenverarbeitung sowie der Regelungstechnik überschneiden. Obwohl schätzungsweise 15 % 
aller Absolventen der Universitäten und Hochschulen im Bereich Testing arbeiten, gibt es an den Hochschu-
len keine auf Prüfstandsentwicklung spezialisierte Studienrichtung. Aus diesem Grund sind die meisten, im 
Bereich der Prüfstände und der Prüfstandsentwicklung tätigen Beschäftigten Quereinsteiger. Tagungen und 
Konferenzen haben meist das Versuchsergebnis auf dem Prüfstand im Fokus und nicht die Entwicklung und 
den Betrieb von Prüfständen.

Die Konferenz TestRig will die Lücke schließen und ein interdisziplinäres Forum für das vielfältige Feld der 
Prüfstandstechnik sein. Es ist erklärtes Ziel der Tagung, die Gesamtheit der Prüfstandstechnik abzudecken – 
vom Fundament bis zum Sensor, vom Regelungsalgorithmus bis zur Ergebnisinterpretation anhand von Fall-
studien. Ebenso soll das breite Spektrum der Versuchsmöglichkeiten auf Prüfständen – von Betriebsfestig-
keitsprüfständen über Funktionsprüfstände bis hin zu Sonderprüfständen – umfasst und dargestellt werden. 

Vielen Dank für Ihr Vertrauen, dass durch Ihre Anmeldung diese Veranstaltung erstmalig und in einem hyb-
riden Format stattfinden kann. Als Sprecher des wissenschaftlichen Beirates möchte ich mich bei allen Vor-
tragenden und Ausstellern für die Beiträge, beim Beirat für das stets positive Feedback und den Austausch 
sowie der Technischen Akademie Esslingen als Veranstalter für die permanente Unterstützung bedanken. Ich 
wünsche allen Vortragenden und Teilnehmern eine erfolgreiche Tagung mit neuen Impulsen für die Arbeit, 
einen ergebnisreichen Austausch und das erfolgreiche Knüpfen neuer Kontakte. 

Sprecher des Programmausschusses
Prof. Dr.-Ing. Thomas Kuttner
Universität der Bundeswehr München
Fakultät Maschinenbau, Neubiberg
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Vom 1D-Shaker zum Hexapoden

Christian Gries
makross GmbH & Co. KG, Karlsfeld 

Zusammenfassung

In der heutigen Zeit wird immer mehr simuliert und immer weniger getestet. Teure Prototypen werden eingespart, aber 
am Ende findet zur finalen Freigabe meist noch ein Versuch statt. Die Aufbauten und Versuche sollen dabei natürlich so 
ökonomisch wie möglich sein. Dabei kommt der Art der Anregung eine große Bedeutung zu. In der Vergangenheit wurde 
zu einem großen Teil eindimensional getestet. Bedingt durch Bauart und Regelungsstrategie wurden dabei aufgezeich-
nete Zeitsignale in Spektren (PSD) umgewandelt, aus welchen wiederum vereinfachte logarithmische Diagramme und 
Tabellen abgeleitet wurden. Diese dienten als Eingabe für den eindimensionalen Shaker. Einzelereignisse oder andere 
Begebenheiten des Streckensignals gingen dabei verloren, genauso wie der Phasenzusammenhang der Raumrichtungen. 
Die 3 Raumrichtungen wurden dann als Translation nacheinander abgefahren (X, Y & Z-Shaker). Bei diesem Verfahren 
kann es leicht zum Unter.- oder Übertesten und damit zu unrichtigen Aussagen der Versuche kommen. Der bessere und 
neuere Weg ist das Testen in allen Raumrichtungen simultan in einem Aufbau. Hierbei kann auch ein Einzelereignis oder 
eine andere Eigenheit der Teststrecke, welche im Fahrzeug zu einer schlechten Bewertung führte, nach gebildet werden. 
Weiterhin bleiben auch die Phasenzusammenhänge der Raumrichtungen erhalten, was die Realitätsnähe wesentlich er-
höht und so der Aussagekraft der Versuche zu Gute kommt.

1.	 Erzeugen der Ansteuerdaten für Prüfstände

Zur Durchführung eines Versuchs auf einem Prüfstand, 
gleich welcher Art, ist ein Signal zur Steuerung not-
wendig. Die Herkunft und Art dieses Signals kann dabei 
sehr unterschiedlich sein. Zum einen kann man Signa-
le als Amplitude über der Zeit, z.B. Kräfte, Wege, Be-
schleunigungen, Dehnungen, usw. durch Aufzeichnung 
mit einem AD-Wandler generieren. Dies setzt allerdings 
einen fahrfähigen Aufbau voraus, welcher in der Lage ist 
über eine Teststrecke zu fahren. Gibt es diesen nicht und 
macht auch die Nutzung eines Vorgängermodells keinen 
Sinn, ist diese Vorgehensweise keine Option. In diesem 
Fall könnte die Nutzung von digitalisierten Strecken eine 
Möglichkeit sein. Über eine Simulation mit MKS-Mo-
dellen und den Streckendaten können Signale erzeugt 
werden, welche mit aufgezeichneten Signalen vergleich-
bar sind.

1.1	 Messungen an einem Fahrzeug auf der Teststrecke

Bei Messungen an Fahrzeugen auf Teststrecken ist eine 
zuverlässig funktionierende Messtechnik eine sehr wich-
tige Grundlage, um entsprechend aussagekräftige und 
nutzbare Daten in angemessener Zeit und mit vertretba-
rem Aufwand (besonders im Ausland) zu erzeugen. Dies 
setzt einen langzeitstabilen Einbau aller Komponenten 

Abb. 1 DMS - Applikation einer Strebe

(z.B. Klebeverbindung, Kabelverlegung [besonders ist 
hier die Freigängigkeit aller Fahrwerksteile beachten, 
um Beschädigungen der Kabel zu vermeiden], DMS-
Applikation, usw.) und eine intensive Überprüfung des 
gesamten Aufbaus, von der Stromversorgung bis hin zu 
jedem einzelnen Messaufnehmer, voraus. Weiterhin ist es 
genauso wichtig die räumliche Orientierung aller Kom-
ponenten zum globalen Koordinatensystem hin zu über-
prüfen.


